
DU FO UR, LO U IS (17. Febr. 1832 Veytaux, Vaud —  14. Nov. 1892
Lausanne)

D. studierte 1850—53 in Paris und wurde 1853 Professor der Physik an 
der Academie in Lausanne. Er untersuchte die Unterkühlung von ge­
schmolzenem /'Phosphor und Schwefel bis — 20°, bestimmte Siede­
punkte, beschäftigte sich mit Erdströmen, der Polarisation von metallischen, 
im Boden versenkten Leitern und der Diffusion von Gasen durch eine poröse 
Wand.

W e r k e : Essai sur quelques po ints de l ’£ tat a c tu e l de la  physique et de la  d iim ie , P ar is  
1851. — Cours £l£mentaire su r les propri£t£s des v£g£taux et leurs ap p lica tio n s ä l ’ a lim en ta tio n , 
l ’ in dustrie  e tc ., 4 B de., P ar is  und L ausanne 1855. — D e la  t£nacit£ des f ils  m £talliques q u i ont 
et£ parcourus p a r  des couran ts g a lv an iq u es , G eneve 1855 (= B ib lio th eq u e  u n iv e rse lle ) . — R e- 
cherches m icroscopiques sur l ’^ tin ce lle  ^ lec triq ue , 1855 (=  eb d .) . — De l ’ in fluence de la  tem pe­
ra tu re  sur la  force des a im an ts , 1856 (=  eb d .) . — C orrection  de la  tem p eratu re  dans les ob­
servation s du m agnetisa tion  te rre s tre , in : A rc h iv e  des sciences de p h y s iq u e , G eneve  34 (1857).
— In ten sity  m ag n ltiq u e  d ’ a im an t au-dessus de 100°, in : ebd . 34 (1857). — A im an ta tio n  des 
b a rrau x  d ’a c ie r  p a r  leurs refro id issem en t, in :  ebd . N F  1 (1858). — R ed ierd ies  sur la  density  de 
la  g lace , in : ebd . 8 (1860) u . 14 (1862). — C ouran ts £ lectriques terrestres , in : ebd . 25 (1866).

L i t e r a t u r : POGG I , 1863, Sp . 614. — POGG II I , 1898, S . 386.
F . Sk ace l

DUFRfiN OY, O U R S PIERRE ARM AND (5. Sept. 1792 Sevran —
20. März 1857 Paris)

Geologe und Mineraloge. Nach dem Studium am Lycee imperial besuchte 
D. 1811— 1813 die £cole Polytechnique und trat anschließend in das Corps 
des mines ein. M it großem Eifer widmete er sich schon bald der geolo­
gischen Erforschung Westeuropas, wobei er in / ’£lie de Beaumont (1798 bis 
1874) einen kongenialen Partner fand. In vieljähriger Kleinarbeit schufen 
beide eine große geologische K arte von Frankreich, die hinsichtlich ihrer 
Exaktheit und anschaulichen Darstellungsweise zur damaligen Zeit unüber­
troffen war. Das Kartenwerk ist das Ergebnis zahlloser Einzelerhebungen, 
über deren Besonderheiten die in drei Bänden zusammengefaßten Erläute­
rungen Aufschluß geben.

In staatlichem Auftrag reiste D. 1822 nach England, um sich über die 
neuesten Fortschritte bei der Gewinnung und Verhüttung verschiedener 
Erze zu informieren. Sein mit £lie de Beaumont verfaßtes Buch über die 
dabei gewonnenen Erkenntnisse bietet interessante Einblicke in den damali­
gen Entwicklungsstand des englischen Berg- und Hüttenwesens.

Viele von D.s geologischen und mineralogischen Veröffentlichungen findet 
man in den A nnales des M ines, während sein profundes Wissen auch auf 
anderen Sektoren der Naturwissenschaften durch die Mitarbeit an einem 
„Dictionnaire universel des Arts et Metiers“, einem „Dictionnaire Techno- 
logique“, den A nnales des Ponts et Chaussees und den C om ptes-Rendus de 
l'A cadem ie  des Sciences  unterstrichen wird. Er war Kommandeur der 
Ehrenlegion (1850), Mitglied der Akademie der Wissenschaften (1840), 
Mineralogieprofessor und Direktor der £cole des mines (1848) und beklei­
dete das verantwortungsvolle Amt eines Generalinspektors der französischen 
Bergwerke. Nach ihm ist der Dufrenoysit benannt, ein Bleiarsensulfid, das, 
ähnlich dem Skleroklas, mit diesem gemeinsam im Dolomit des Schweizer 
Kantons Oberwallis gefunden wurde.
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W e r k e : V o yage  m £ ta llu rg ique en A n g le te rre , ou r£cueil de m£moires sur le  g isem ent, l ’ ex- 
p lo ita t io n  et le  tra item en t des m inera ls  d e t a in ,  du cu iv re , de p lom b, de z in c et de fe r dans 
la  G rand B re tagne , P ar is  1827 (m it £ lie  de B eaum ont, C orte  et P erd o n n e t) ; (m i t  g e ring füg ig  ge­
ä n d e r te m  T i te l: )  21837— 1839. — O bservations g£ologiques sur les d iffe ren tes fo rm ations dans 
le  systüm e des Vosges, P ar is  1829 (m it £ lie  de B eaum ont). — M em oire sur les groupes du 
C a n ta l, du M ont-D ore, e t sur les soulcvem ents auxquels  ces m ontagnes do iven t leu r re lie f  
ac tu e l, P ar is  1833 (m it £ lie  de B eaum ont). — M em oire sur la  position  g£ologique des p r in c i-  
pales m ines de fer de la  p a r t ie  o r ien ta le  des P yrenees, accom pagne de C o n sid era tio n  su r lY poque 
du soul&vement du C an igo u  et sur la  n a tu re  du c a lc a ire  de R anci£ , P ar is  1834. — M em oires
pour se rv ir  a une descrip tion  gdologique de la  F rance, 4 B de ., P ar is  1830—1838 (m it £ lie  de
B eaum ont). — C a rte  g^ologique genera le de F ran ce , P ar is  1840 (m it E lie  de B eaum ont). — 
E xp lica tio n  de la  C a rte  g^ologique de la  F rance, T e il 1, P ar is  1841, T e il 2—4, ebd. 1848 bis
1878 (m it E lie  de B eaum ont). — T ra ite  de m in era lo g ie , 4 B de ., P ar is  1844—1847 (B d . 4, 1845
A t la s ) ; *1856—1859.

L i t e r a t u r : N BG  B d . 15, 1858, Sp . 71—7 3 .  — POGG B d . 1, 1863, 614 f . — D ic tio n n a ire  
de B iograph ie  F ra n ja is e  (R . D ’A m at — R . L im ouzin -L am othe) B d . 11, 1967, Sp . 1457 f.

E. Zesdi

D U FTSCH M ID, C ASPAR  E R ASM U S (19. Nov. 1767 Gmunden, Obet-
österreich —  17. Dez. 1821 Linz an der Donau)

Arzt und Entomologe. Gymnasialstudium und philosophische Jahrgänge 
in Linz, 1790 Dr. med. in Wien. Ab 1791 praktischer Arzt in Linz; Förderer 
der Kuhpockenimpfung, 1805 und 1809 eifrig in M ilitärspitälern tätig; ab 
1815 Kreisphysikus für den Mühlkreis, ab 1819 Protomedicus und Regie­
rungsrat. Er rettete die Schiffermüllersche Insektensammlung für Österreich.

W e r k e : F auna A u str iae  oder Beschreibung der ö stre id iisd ien  In secten , 3 B de ., L in z  1805, 
1812 u . 1825. — Beleuchtung der in  Ö sterreich gegen d ie  K uhpocken im pfung herrschenden V or- 
u rth e ile , L inz  1808; 21821. — U ber e in ige  V o rurth e ile  des gem einen M annes und der G elehr­
ten , L inz  1809. — T rac ta tu s  de s c a r la t in a , L e ip z ig  1820. — Physisch-m cdicin isch -topograph ische 
Sch ilderung des M üh lkre ises im  L ande ob der Enns, in : E rneuerte  va terländ ische  B lä tte r  fü r  
den  österreichischen K a isers ta a t (F . S a r to r i)  13 (1820), S . 217—220, 221—223, 225—227, 229 
bis 239.

L i t e r a t u r : W U R Z  B d. 3, 1858, S . 387. — K rackow izer, F . — F . B erg er : B iographisches 
L ex iko n  des Landes Ö sterreich ob der Enns, G elehrte , S ch rifts te lle r  und K ünstler O beröster­
reichs se it 1800, P assau  und L in z  1931, S . 51. — N D B, Bd. 4 , 1959, S . 178.

R . Deschka

DUFTSCH M IED, JOHANN (22[?]. Ju li 1804 Linz an der Donau —
11. Dez. 1866 ebd.)

Arzt und Botaniker. Gymnasialstudium in Linz, Medizinstudium in Wien; 
1831— 1866 Stadtarzt in Linz. Seine Dissertation (sie trägt das Datum  
28. Aprilis 1832) handelt von Schriftstellern des 14. und 15. Jh.s, die die 
Pest beschrieben. Seine erste botanische Arbeit ist eine Aufzählung der in 
Österreich ob der Enns gebräuchlichsten Heilpflanzen, und zwar solcher für 
Menschen und für Tiere. Alphabetisch nach den lateinischen Pflanzennamen 
geordnet, gibt diese kleine Schrift Hinweise auf volkstümliche Bezeichnun­
gen und auf die Verwendung dieser Gewächse. In den folgenden Jahren  
stellte D. die Pflanzen von Kirchschlag im M ühlviertel und aus der Linzer 
Umgebung floristisch zusammen, was zunächst bloß als Studienhilfe für 
botanisierende Gymnasiasten gedacht war. Allmählich durchforschte er ganz 
Oberösterreich in dieser Hinsicht und faßte die Ergebnisse nach dem V or­
bild der niederösterreichischen Flora von ^Neilreich zusammen. 1866 starb 
er an Zehrfieber. Das Museum Francisco-Carolinum in Linz erbte das reiche 
Herbar und besorgte die Veröffentlichung der nachgelassenen Flora.
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